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Gruppenmoderation 

„Die Gruppen in Schwung  

bringen “  
 

Freitag, 12. April 2013, 17.00 Uhr bis 

Sonntag, 14. April 2013, 15.00 Uhr 

Jugendherberge Düsseldorf 
 

In Kooperation mit  Das Seminar wird mit 

12 Unterrichtsstunden für das 

PolitikManagement-Zertifikat 

im Bereich Kommunikation 

anerkannt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungsnummer (VA-Nr.): 1502-13 
 
Ort der Veranstaltung  
Jugendherberge Düsseldorf 
Düsseldorfer Str. 1 , 40545 Düsseldorf 
 

Termin 
Freitag,  12. April 2013, 17.00 Uhr  
bis Sonntag,  14. April 2013, 15.00 Uhr 
 

Teilnahmegebühren: 
220 € inkl. Ü im DZ/VP; EZ-Zuschlag 50 €  
(Einzelzimmer nur direkt bei Anmeldung buchbar). 
Ermäßigungen für Studierende, Arbeitslose, 
GeringverdienerInnen und SchülerInnen – auf 
Anfrage. 

 
Mit der Anmeldung werden unsere AGB 
(einsehbar unter www.boell-nrw.de) 
angenommen. 
 

Bitte Überweisung bis 2 Wochen vor 
Seminarbeginn unter Angabe des Namens der 
Teilnehmerin/des Teilnehmers und der 
Veranstaltungs-Nr.! 
 

Für weitere Informationen bitte eine E-Mail senden 
an: info@boell-nrw.de 
 
 

 

http://www.boell-nrw.de/


 

 

 
Gruppenmoderationstechniken 
Die Gruppe in Schwung bringen 
 
Wie ist es möglich außerordentliche Sitzungen, 
Einigungsprozesse, Mitgliederversammlungen 
oder Workshops spannend und 
beteiligungsoffen zu gestalten? Wie können 
DauerrednerInnen gebremst, wie die 
Beteiligung aller ermöglicht werden? Wie kann 
die Gesprächsdynamik in Klein- und 
Großgruppen gelenkt werden? 
 
Das Seminar vermittelt den grundlegenden 
Zyklus einer Moderation, immer mit Blick auf 
Gruppenprozesse und verschiedene 
RednerInnenpersönlichkeiten. 
 
Wir geben Hinweise für die Passung von 
Veranstaltungstypen, Veranstaltungszielen und 
den eingesetzten Methoden. 
 
Konkrete Methoden wie Kennenlernspiele, 
Kartenabfrage, Mind-Mapping und weitere 
Visualisierungen, erproben wir gemeinsam.   
 
Schwerpunkte des Seminars sind u.a. 
• Rolle und Aufgaben einer Moderation 
• Moderationsmethoden als Handwerkszeug  

(z.B. Metaplan) 
• Umgang mit gruppendynamischen 

Prozessen 
 
Leitung 
Martin Heyer ist Trainer für Gesprächsführung 
und Moderator. Er ist im Team der 
Beratungsagentur „klugekonzepte – Werte, 
Vermittlung, Diskurs“. 
 

Ablauf 
 

Freitag 12. April 
 

Änderungen im Programmablauf  sind in Absprache 
mit der Gruppe möglich.  
 

Ab 16.30 Uhr Einchecken  
 

17.00 Uhr  Kennen lernen, Erwartungen 
klären, Grundlagen der 
politischen Moderation  

  Rolle der Moderation 
  Rahmenbedingungen  
  Zielsetzungen  
Zwischendurch Abendessen    

Ca. 21.30 Uhr  Abschluss des Tages  
 

Samstag, 13. April 
 

Ab 8.00 Uhr  Gemeinsames Frühstück 
 

10.00 Uhr  Sitzungen, Workshops und 
Diskussionen;  methodische 
Formate für verschiedene 
Veranstaltungstypen 

  Formaler Aufbau von Konzepten  
  Praktische Übungen   
 

12.30 Uhr  Mittagessen  
 

13.30  Feedbackkultur  
  Übungen  
 

Sonntag, 14. April 
 

Ab 8.00 Uhr  Gemeinsames Frühstück 
 

10.00 Uhr  Fortsetzung der Übungen 
  Regeln der Kommunikation und 

Lerntypen 
 

12.30 Uhr  Mittagessen  
 

13.30  Methoden zur 
Konfliktmoderation 

 

14.30 Uhr  Reflexion, Abschluss   
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